
 

Richtlinie 
 

Bahnbetrieb Fahrdienstvorschrift 

Rangieren; Durchführen - Abstoßen und Ablaufen 408.4818 

Seite 1 

 

1 Zugelassen – Verboten 

(1) Fahrzeuge dürfen nur in Gleise abgestoßen werden oder ablaufen, die in örtli- 
chen Zusätzen zugelassen sind. 

(2) 
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Es ist verboten, Fahrzeuge in Gleise abzustoßen oder 
ablaufen zu lassen, in 

*  denen Fahrzeuge stehen, an oder in denen gearbeitet wird. In örtlichen Zu- 
sätzen können Ausnahmen zugelassen sein. 

(3) Über Bahnübergänge oder Übergänge für Reisende dürfen Fahrzeuge nur 
abgestoßen werden oder ablaufen, wenn die Bahnübergänge oder Übergän- 
ge gesichert sind. 

 

2 Fahrzeuggruppen 

Sollen Fahrzeuggruppen beim Abstoßen oder Ablaufen durch Hemmschuhe auf- 
gehalten werden, darf die Radsatzlast des ersten Fahrzeugs nicht kleiner sein als 
die mittlere Radsatzlast der Fahrzeuggruppe. In örtlichen Zusätzen können abwei- 
chende Regeln gegeben sein. 

 

3 Wageneinheiten 

Wageneinheiten oder Gelenkwagen dürfen beim Abstoßen oder Ablaufen durch 
Hemmschuhe aufgehalten werden. Beladene Wageneinheiten oder Gelenkwagen 
dürfen beim Abstoßen oder Ablaufen durch Hemmschuhe aufgehalten werden, 
wenn dies in örtlichen Zusätzen zugelassen ist. 

 

4 Abstände der Fahrzeuge 

Beim Abstoßen oder Ablaufen dürfen die Fahrzeuge einander nur in solchen Ab- 
ständen folgen, dass die Weichen rechtzeitig umgestellt werden und Fahrzeuge 
die Weichen grenzzeichenfrei räumen können, bevor nachfolgende Fahrzeuge für 
die Fahrt auf dem anderen Zweig der Weiche eintreffen. 

Vor und nach den unter Abschnitt 6 Absatz (1) Spalten 3 b und 3 c aufgeführten 
Fahrzeugen soll ein größerer Abstand bleiben. Dieser darf in Ablaufanlagen mit 
automatischer Geschwindigkeitsregelung entfallen (örtliche Zusätze). 

 

5 Güterwagen mit einem Achsstand von mehr als 14 m 

(1) Für das Ablaufen von Drehgestellgüterwagen mit einem Achsstand der inne- 
ren Achsen von mehr als 14 m gelten folgende Regeln: 

a) Wenn Sperreinrichtungen an Weichen unwirksam sein können, sind in ört- 
lichen Zusätzen Regeln gegeben. 

b) Bei Ablaufanlagen mit automatischer Laufwegsteuerung dürfen die Fahr- 
zeuge nur ablaufen, wenn die automatische Laufwegsteuerung ausge- 
schaltet ist. In örtlichen Zusätzen kann das Ablaufen mit eingeschalteter 
automatischer Laufwegsteuerung zugelassen sein. 

(2) Drehgestellgüterwagen sind durch das Zeichen gekennzeichnet. Die 
Zahl unter dem Zeichen gibt den Abstand der inneren Achsen an. 
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6 Einschränkungen beim Abstoßen oder Ablaufen 

(1) Es gilt folgende Übersicht: 
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(2) Hat ein Fahrzeug mehrere Merkmale, muss es nach dem Merkmal behandelt 
werden, das die größte Vorsicht erfordert. 

(3) Die in Spalte 2 genannten Merkmale können auch durch ein Datenverarbei- 
tungssystem angezeigt werden. 

 

7 Gegen Auflaufen anderer Fahrzeuge schützen 

Angehaltene Wagen müssen durch einen Hemmschuh gegen unerwartet nachlau- 
fende Wagen geschützt werden, soweit diese nicht nach Abschnitt 6 Absatz (1) 
Spalte 4 b geschützt werden müssen. Für ablaufende Wagen, die mit Handbrem- 
se angehalten werden und für Rangierfahrten muss der aufgelegte Hemmschuh 
entfernt werden. 

 

8 Abweichende Regeln 

(1) Es dürfen andere Fahrzeuge auf Fahrzeuge mit drei roten Dreiecken und dem 
Nebenzettel > 100 t abgestoßen werden oder ablaufen. 

(2) In örtlichen Zusätzen können abweichende Regeln zu den Angaben im Ab- 
schnitt 6 Absatz (1) Spalten 3 oder 4 gegeben sein. 

 

9 Vor dem Beidrücken anhalten 

Bevor mit Fahrzeugen nach Abschnitt 6 Absatz (1) Spalte 3 an andere Fahrzeuge 
oder mit anderen Fahrzeugen an Fahrzeuge nach Abschnitt 6 Absatz (1) Spalte 3 
herangefahren wird, muss angehalten und dann erst beigedrückt werden. Dies 
entfällt, wenn für das Beidrücken Förderanlagen oder Lokomotiven verwendet 
werden, deren Geschwindigkeit rechnergesteuert oder durch den Triebfahrzeug- 
führer ständig überwacht werden (örtliche Zusätze). Die Geschwindigkeit während 
des Beidrückens darf 5 km/h nicht überschreiten. 
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